
RSV-Radsportler zu Besuch bei “Kurpfalz Schwetzingen“ 
Teilnahme am Hölltal-Radmarathon 
 
Schrobenhausen (ose): Ein weiteres Kapitel praktizierter städtepartnerschaftlicher 
Verbundenheit haben am vergangenen Wochenende die Radsportler vom heimischen RSV im 
Zusammenspiel mit den Radlern von “Kurpfalz Schwetzingen“ geschrieben. Im Rahmen einer als 
Gegenbesuch zu sehenden Aktion - erst Mitte Juni waren die Kurpfälzer ja zu Gast in 
Schrobenhausen (wir berichteten) - machte sich am Freitag eine zehnköpfige RSV-Delegation auf 
den Weg in die in Nordbaden gelegene Schrobenhausener Partnerstadt. Primäres Anliegen war 
natürlich die Pflege und Aufrechterhaltung der in den letzten Jahren zwischen den beiden 
Radsportvereinen entstandenen Freundschaften. Der Termin für die Reise wurde allerdings nicht 
zufällig gewählt. Nachdem bei den Kurpfälzern - ebenso wie bei den Schrobenhausenern die 
“Spargeltour - in den beiden zurückliegenden Jahren die als “Hölltal-Radmarathon“ bekannte 
Radtourenfahrt (RTF) der Korona-Pandemie zum opfergefallen war, wollte man heuer erstmalig 
an der Rundfahrt durch die, Schwetzingen umgebenden Regionen Kraichgau und Odenwald 
teilnehmen.  
 
Bevor es am Sonntag soweit war, starteten die Radsportler am Samstag einen radsportlichen 
Abstecher in die linksrheinisch gelegene Bischofsstadt Speyer. Miteingeschlossen - wenn man 
denn schon mal in Speyer ist eigentlich als “Must Do“ zu sehen - natürlich ein Besuch im dortigen 
Kaiserdom. Die romanische Kathedrale steht seit 1981 auf der UNESCO-Liste des 
Weltkulturerbes. Zudem außergewöhnlich war bei der kurzen Ausfahrt die Rheinquerung per 
Fähre. 
 
Am Sonntag standen drei Streckenvarianten zur Auswahl. Eine kurze über 72, eine mittlere über 
111 und ein ganz langer Kanten über 195 Kilometer mit eingeschlossenen 2580 Höhenmetern. 
Bei angesagten Tageshöchsttemperaturen von 32 Grad im Schatten begnügten sich die RSV-ler 
letztendlich mit der Distanz von 111 Kilometern. Die von den Kurpfälzer Verantwortlichen, allen 
voran deren Vereinschef Thomas Horn ausgewählten Strecken führten auf durchgängig 
verkehrsarmen Straßen durch überaus reizvolle Landschaften. In sportlicher wie auch 
landschaftlicher Hinsicht dabei als exorbitantes Highlight zu sehen der anspruchsvolle Anstieg im 
Höllgrundtal. 
 
Nicht ohne ein gegenseitiges Versprechen des Wiedersehens im nächsten Jahr - in 
Schrobenhausen wie auch erneut in Schwetzingen - folgte die Rückreise am späten 
Sonntagnachmittag. 
 

Bildtextvorschläge: 
 
Bild RSV-Radsportler zu Gast in Schwetzingen 
 
Im Rahmen der zwischen den Radsportvereinen aus Schrobenhausen und Schwetzingen 
gepflegten städtepartnerschaftlichen Verbundenheit war am vergangenen Wochenende eine 
zehnköpfige RSV-Delegation in der Kurpfälzischen Partnerstadt zu Gast. Acht Radsportler 
nahmen am dortigen Hölltal-Radmarathon teil. Von links: Hermann Büchl, Anton Reisner, 
Waltraud Reisner, Jutta Stohl, Claudia Schmid, Manfred Fehringer, Andreas Stohl und 
RSV-Vereinschef Franz Kistler. Mit von der Partie in die Schrobenhausener Partnerstadt waren 
außerdem Rita und Thomas Kistler (beide nicht abgebildet). 
 
 
Bild RSV-Abstecher nach Speyer 
 
Im Rahmen ihres Besuchs in Schwetzingen starteten die RSV-Radsportler am vergangenen 
Samstag auch einen Abstecher in die Bischofstadt Speyer. In die Streckenführung mit eingeplant 
war dabei auch das außergewöhnliche Übersetzen über Rhein per Fähre. 


